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zum Jahresende möchten wir es nicht 
versäumen, uns in dieser letzten Ausgabe 
des Roten Rundblickes für 2021 mit 
einigen dankenden, hoOnungsvollen und 
informierenden Worten an Sie zu 
wenden. 
Für uns als SPD Limeshain war es ein sehr 
bewegtes Jahr, auch wenn – vielleicht 
geht es Ihnen genauso – in der 
anhaltenden Zeit der Pandemie so 
manches Mal das Gefühl auNam, nichts 
würde so richtig vorangehen. 
Nehmen wir uns deshalb einen kurzen 
Moment und blicken zurück auf ein Jahr, 

> Rückblick auf die Wahlen in 2021
> Neuigkeiten aus der Fraktion
> Neuer Vorstand der SPD Limeshain
> Interkommunales Gewerbegebiet

Limes im Faktencheck

das nicht nur im Schatten der Corona‐
Pandemie stand, sondern auch ein 
richtiges Wahljahr war.
Wir wünschen Ihnen auf den folgenden 
Seiten eine spannende Lektüre und 
freuen uns, wenn Sie für Ihre Fragen, 
Anmerkungen oder Anregungen mit uns 
in Kontakt treten.

LIEBE LIMESHAINERINNEN,
LIEBE LIMESHAINER,

/SPDLIMESHAIN.DE
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WAHLEN 2021

Im März gaben Sie Ihre Stimmen für die Kommunalwahl 
ab und wählten die SPD Limeshain dabei mit knapp über 
50 % zur mit Abstand stärksten Fraktion in der Limes‐
hainer Gemeindevertretung. Im Wetterauer Kreistag 
wird nach der Wahl die Koalition aus CDU und SPD 
fortgesetzt. Bei der Wahl zum Deutschen Bundestag im 
September sprachen viele von Ihnen dann unserer 
Bundestagskandidatin Bettina Müller sowie der Bundes‐
SPD ihr Vertrauen aus. So konnte Olaf Scholz im Dezem‐
ber als neunter Bundeskanzler der Bundesrepublik 
Deutschland ins Amt eingeführt werden.

FRAKTION

Umgehend nach der Kommunalwahl stellte sich die 
Fraktionsführung der Limeshainer SPD neu auf. Mit
Dr. Wolfgang Schönfeld (Vorsitzender, oben), Julia 
Maiano und Paul Kühle (stellv. Vorsitzende, Mitte) wird 
eine deutliche Verjüngung der Fraktion eingeleitet, ohne 
dabei jedoch auf den langjährigen Erfahrungsschatz aus 
der Gemeindepolitik verzichten zu müssen. Den Vorsitz 
der Gemeindevertretung übernimmt seit Beginn der 
Legislatur unser Mitglied Ronny Strohschnitter (unten). 
Zu unserem Bedauern verließ im Herbst eine über die 
Liste der SPD in die Gemeindevertretung gewählte 
Kandidatin die SPD‐Fraktion, sodass unsere knappe 
absolute Mehrheit verloren ging.
In der jährlichen Klausurtagung wurden sodann lebens‐
nahe, Limeshainer Themen inhaltlich geschärft und der 
„politische Fahrplan“ für die kommende Zeit aufgestellt. 
Hierbei nden der Finanzhaushalt und die Wirtschafts‐
kraft unserer Gemeinde, Großprojekte wie die Landes‐
gartenschau 2027, die hausärztliche Versorgungssitu‐
ation, der Ärger um fehlende Geldautomaten, durch‐
dachte und nachhaltige Mobilitätskonzepte sowie Klima‐
schutz gleichermaßen Bedeutung – um nur einige zu 
nennen.
Wie immer sind Sie als Limeshainer Bürgerinnen und 
Bürger herzlich dazu eingeladen, mit Ihren Anliegen an 
uns heranzutreten oder sich direkt in den Gemeinde‐
vertretersitzungen mit Fragen einzubringen.

GEMEINDEVERTRETUNG LIMESHAIN
FRAKTION NIMMT ARBEIT AUF
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VORSTAND

GENERATIONENWECHSEL EINGELÄUTET
SPD LIMESHAIN STELLT WEICHEN FÜR DIE ZUKUNFT

Am 28. Oktober 2021 fand die diesjährige 
Hauptversammlung des SPD‐Ortsvereins 
Limeshain in der Limeshalle in Himbach 
statt. Neben einer Anpassung der 
Ortsvereinssatzung stand dabei die 
Neuwahl des Ortsvereinsvorstandes im 
Vordergrund.
Künftig werden die Geschicke der SPD 
Limeshain von Silas Kropf (o.l.) als Vorsitz‐
endem, Julia Maiano (o.r.) als Stellvertre‐
terin sowie Rainer Egold (u.l.) als Schrift‐
führer  geführt. Wolfgang Wagner (u.r.) 
wurde als Kassierer im Amt bestätigt. 
Weiterhin gehören dem Vorstand als 
Beisitzerinnen und Beisitzer die bisherige 
Schriftführerin Gudrun Gimplinger, 
Brigitte Dietz, Rita Bienewald sowie 
Christian Dietzel an. Der Bürgermeister 
der Gemeinde Limeshain, Adolf Ludwig, 
sowie der Vorsitzende der SPD‐Fraktion in 
der Limeshainer Gemeindevertretung, Dr. 
Wolfgang Schönfeld, unterstützen als 
beratende Mitglieder die Vorstandsarbeit.
Der neugewählte Vorsitzende Silas Kropf 
dankte dem bisherigen Vorstand für seine 
Arbeit und sein Engagement und blickt 
optimistisch in die Zukunft. „Ich bin mir 
sicher, dass wir heute die Grundlage 

dafür gelegt haben, die SPD Limeshain 
zukunftsorientiert aufzustellen, um auch 
weiterhin die maßgeblich gestaltende 
Kraft in Limeshain zu bleiben.“, so der 26‐
jährige aus Himbach.
Auch Bürgermeister Ludwig freut sich 
über die personelle Neuausrichtung: „Uns 
ist es gelungen, einen Vorstand zu bilden, 
der einen Generationenwechsel bei uns 
in Limeshain einläutet. So kann die 
gesammelte Erfahrung der vergangenen 
Jahre und Jahrzehnte weitergegeben 
werden und gleichzeitig wird unsere 
Parteiarbeit durch frische Impulse 
bereichert. Ich freue mich auf die künf‐
tige Zusammenarbeit.“

ZU GUTER LETZT

Wir danken Ihnen von Herzen für das uns entgegengebrachte Vertrauen. Auch 
möchten wir Ihnen dafür danken, dass Sie durch umsichtiges und solidarisches 
Handeln die Gesundheit aller in diesen Zeiten schützen und das Impfangebot 
wahrgenommen haben oder noch wahrnehmen werden. Lassen Sie uns gemeinsam 
– mit Abstand – den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken, für ein respektvolles 
und nachbarschaftliches Zusammenleben in unserem l(i)ebenswerten Limeshain.

Besinnliche Feiertage und einen guten, gesunden Start ins Neue Jahr wünscht Ihnen
Ihre SPD Limeshain



4 ROTER RUNDBLICK

INTERKOMMUNALES GEWERBEGEBIET
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FAKTENCHECK WESTERWEITERUNG
DAS SOLLTEN SIE WISSEN...

Die Westerweiterung des bestehenden 
Gewerbegebietes liegt weit überwiegend in 
der Gemarkung Hammersbach zwischen den 
bestehenden Hallen und der Autobahn und 
wurde einstimmig von allen Limeshainer 
Fraktionen in der Gemeindevertretung im 
September 2016 beschlossen. Eine zusätz‐
liche Beeinträchtigung des Blickfeldes aus 
nördlicher Sicht durch eine dritte Halle 
besteht nicht.
Die Fläche ist kein ökologisches Refugium 
gewesen: Außer der Feldlerche werden keine 
Arten vertrieben, wie z.B. das Rebhuhn, der 
Feldhamster, die schon vor der Nutzung der 
Fläche als Gewerbegebiet nicht vorhanden 
waren. Ein weiteres Artensterben (Bienen,  
Schmetterlinge etc.), das schon vor Nutzung 
der Fläche als Gewerbegebiet  bedau‐
erlicherweise vorhanden war,  wird durch das 
Gewerbegebiet kaum verstärkt. Im Gegen‐
teil: Zur Förderung der Biodiversität wurden 
Ausgleichsächen geschaOen und sind wei‐
tere geplant, die z.B. auch der Feldlerche ein 
geschütztes Habitat bieten. 
Die Nutzung von Flächen als regionale 
Gewerbegebiete (einschl. Logistikhallen) in 
unmittelbarer Nähe zu Bahnlinien, Auto‐
bahnen, Flughäfen, SchiOshäfen ist ökolo‐
gisch und ökonomisch vernünftig: Sie sichert 
die Versorgung der Bevölkerung und der 
Wirtschaft mit notwendigen Gütern. Sie ist 
geeignet, die Lagerhaltung auf der Straße 
durch LKW in Folge der Just‐in‐Time‐
Produktion zu reduzieren und damit die 
klimaschädlichen SchadstoOemissionen des 
Güterverkehrs auf der Straße zu reduzieren.
Die im Zuge der Westerweiterung des 
Gewerbegebietes zu errichtende Halle wird 
von dem mittelständischen, inhabergeführ‐
ten, deutschen Unternehmen „Hager Group“ 
genutzt werden. Hager ist führender 
Anbieter von Produkten für die Elektroinstal‐
lation in Wohn‐, Gewerbe‐ und Indutrie‐
gebäuden, forscht und entwickelt Lösungen 
für Elektromobilität, Ladestationen, energie‐
eRzientes Wohnen & Gebäudeautomation.
Die dritte Halle soll ökologisch/klimafreund‐
lich, mindestens den Gold‐Standard der 
Deutschen Gesellschaft für nachhaltiges 

Bauen erfüllen. Das Gebäude soll eine 
Photovoltaik‐Anlage, eine Dachbegrünung, 
eine intensive Grundstückseingrünung und 
eine Regenwassernutzungsanlage erhalten.
Zudem werden 200 ortsnahe Arbeitsplätze 
geschaOen. Ortsnahe Arbeitsplätze sind ein 
Beitrag zum Umwelt‐ und Klimaschutz und 
geeignet, die Lebensqualität der Beschäftigt‐
en und ihre sozialen Beziehungen am Wohn‐
ort zu fördern, weil sie die berufsbedingte, 
erzwungene Mobilität (lange Pendlerwege, 
lange Abwesenheit vom Wohnort) zu 
reduzieren vermögen.
2,5 Hektar der Fläche des westlichen Gewer‐
begebietes sind für die kleinteilige Bebauung 
für kleine und mittlere Gewerbebetriebe 
vorgesehen. 
Für den bisweilen durch Himbach, Hainchen 
und Eckartshausen ießenden LKW‐Verkehr 
gibt es objektiv keine Notwendigkeit: Da das 
Gewerbegebiet verkehrsgünstig unmittelbar 
an der Autobahnausfahrt Langen‐Bergheim 
liegt, ist es für LKW und PKW nicht nötig, 
durch die Dörfer zu fahren. Durch eine 
entsprechende Verkehrsführung kann dies 
vermieden werden (Durchfahrtsverbote für 
LKW; bessere, wirksamere, größere Beschild‐
erung an der Autobahn sowie den Bundes‐ 
und Landstraßen; ggf. verstärkte Kontrollen 
der Einhaltung der Durchfahrtsverbote durch 
die Kommunen). Für die Verfügung und 
Durchsetzung von Durchfahrtsverboten und 
Beschilderungen zur Verkehrsführung sind 
die den Kommunen übergeordneten Ver‐
kehrsbehörden zuständig. Diese unterstehen 
letztlich dem Hessischen Minister für Wirt‐
schaft, Energie, Verkehr und Wohnen, Tarek 
Al‐Wazir, welcher der Partei Bündnis 90/Die 
Grünen angehört.   


